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fpejiefl jum Stubium biefer ©inrichtung pr Station
©igrneer hinaufgereift unb faatb biirfte baè SSorgefjen ber
Sungfraubalm an mannen Drten fRachahmung finben.

üerbandswesen.
Sdjtoeij. SctriebgIeiter=Serl>anb bet 3Ton=, Renient»,

Stalf« nnb ©ipgiubuftrie. Sonntag, ben 17. gebruar
hielt biefer Serbanb feine jtoeite ©Seneralberfatnmlung
ab int Saale beg £jotel ïerminug in Aarau. ©g roaren
liber 50 Xeilnehmer aug aßen ©fegenben ber Schroeij
erfdbienen ; bie Serljanblungen begannen präzig halb
11 Uhr bormittagg. ®en SBorft^ führte £>err ®irettor
^neH bon Sangenthal. fRacf) einer raarmen Aufprache
rourben bie bielen îraftanben big turj bor 12Va Ubr
erlebigt. 2Rit Aftlamation tourbe bei ben SQ3al)len ein=

ftimmig ber bisherige Sorftanb roieber beftätigt. ®r
fejjt fid) jufammen rote folgt: fßräfibent £>r. ®irettor
Äneß in Seligenthal; SSigepräfibent §r. 3<rgtonieifter
Scheutet in Sirnad); SeEretär |jr. 21. ÜRüßer in SRebi-

ton; Staffier |fr. ®ircftor Saur in Söettgroil; Seifiger
|Rp. ©mil Scbeftre, Äaltfabritant in 3ü*i<h; £>aug
Sçhiefj, 3tcgeleibefi^er in Süren (Sern); fR. SRofer,
®ireftor in Unterfeen. fRechnunggrebiforen $r. 8- 3äch<
gtegeleibefijjer in Dberrieth unb f>r. 8af. fÇrcp, 3iegler=
meifter in §orto.

Um l)alb 1 Ubr tourbe bag burzüglidhe Siner, bag
bem §otelier £>errn ©erber aße ©hte mainte, einge=
nommen. fßunft 2'A Ubr begannen bie Sorträge, ju=
erft berjenige bon |>ra. ®ireftor ©fanj in Saufen über
bag „©lafieren bon getoöbnlidben ïonroaren", nachher
berjenige bon £>rn. Ingenieur ^üttinger in Safe! über
„®ag 3^9^ in Labien." Seibe Vorträge toaren

äufjerfi intereffant unb gebiegeu unb fanöeu großen
Seifaß, ber befte Semeig, bag bie grofje 2Irbeit ber
getreu fReferenten aßfeitig geroürbigt tourbe. Seiber
tonnte ber britte Vortrag toegett borgerüdter 3eit nid^t
mebr gehalten roerben, unb eg rourbc bie nodb jur 53er=

fügung ftchenbe 3eit P* 93efidEjfigung ber auggebebnieu
SRafdbinenfabrit bott Dehler & Sie. benugt. ®ie fffirma
liefe eg fidb nicht nehmen, ben Herren noch einen 21b

febiebgtrunt ju fpenben.
®er fc^rueig. Setriebgleiter= Serbanb Eann auf einen

iutereffanten unb lebrreidfeen 2lrbeitgtag gurüctblicfen,
unb mit biefem 53etoufetfein berliefjen auch bie SOÎit

glieber begfelben bag gaftlidfee, fdjöne 21arau. fRoctjbei'
zufügen ift, bah ber Serbanb gegemoärtig gegen 90
ÜRitglieber gäl)It unb ihm ftetig neue ÜRitglieber bei

treten, unb jroar aug aßen bier Sranchen für gabrT
tation bott 53aumaterialien, alfo ber ®on=, 3ement=,
Salf= unb ©ipginbuftrie. (SRat. 3tg-)

Hllgemeines Bauwesen.
$ie fReubautcu ber Huiöerfttüt Büttel). ®er 3ürdber

fRegierungérat unterbreitet bem Äantongrat eine umfang=
reiche 33orlage betreffenb bie ©rriebtung neuer i)oci)=

fdbulgebäube. ®ag neue Unioerfitätggebäube beanfprudjt
eine Saufläche oon 3354 unb einen Äubitinbalt oon
78,000 m®; bag joologifebe $nftitut 1700 m** bejto.
32,300 m® unb ba§ fepgienifd^e Qnftitut 850 m- bejto.
15,300 m®. ®ie Neubauten erforbern einen Softem
aufroanb oon gr. 6,030,000 unb jroar für 53obenertoerb

Jr. 1,370,000, für bie Sauten $t- 4,160,000 unb für
innere ®inrict)tungen ^r. 500,000. ®a§ Unioerfitätg'
gebäube ift auf gr. 3,950,000, ba§ goologifrfjc ^nftitut
auf fÇr. 1,420,000 unb bag £)t)giertifct)e Qnftitut auf
gr. 660,000 oeranf(f)Iagt. ®er Äanton 3ürirf) bat
2,511,000 aufzubringen; ferner werben 2,238,863
rterroenbet, welche ber Sunb gemäb bem Ülu§fonberung§=
oertrag bem Danton 3üricb z» bezahlen bat. ®ie Stabt
3ürid) leiftet einen einmaligen Seitrag oon $r. 1,250,000.
®ie Seiftungen be§ Kantong werben netto etwa z^ei
9RiEionen granten betragen, ba bag Segat Sartb oon
gr. 400,000 oermenbet werben foß. ®ie Sermebrung
ber jährlichen Setriebgfoften beträgt $t. 47,200, wooon
bie Stabt $r. 20,000 übernimmt, fo ba^ bie wirtliche
SRehrauggabe für ben Schulbetrieb bag Staatgbubget
nicht übermäßig belüftet.

Serncr Dberlcinb. ®ag ®ranb £>otel „Sittoria"
in ^titerlaten erfteßt auf tommenbe Saifon eine 21uto

garage bie Saum für 20 Automobile haben wirb. ®er
Sau bürfte ca. 90,000 toften.

$>ic Saupläne für bett projcftiertcti Äreigfpital tu
9Ruri (Aargatt) würbe oom fanitarifchen Stanbpuntte
aug oom fRegierunggrate genehmigt; fie gehen nunmehr
noch P* Prüfung an bie Saubirettion.

giir bag neue Saufgcbänbe in Sangttau, bag an
ben Slab beg alten Çuberhaufeg ju ftehen tommt, h^t
ber Serwaltunggrat feinergeit unter ben oernifdfeen
Ardjitetten einen SBettbemerb eröffnet jur ©rlangung
bon fßlanentwürfen. ®cm fpreiggerid)t, beftehenb aug
ben Herren Architeften Abolf Srunner itt Saufanne,
Ä. 3nbermühlc unb @. Saumgart in Sern, fowie bem
fßräfibenten beg Sermaltunggrateg, |jerrn Arn. Sänger
unb bem Sermalter $aag, mürben für bie heften Slr=
beiten 1500 Çï- P* Serfügung gefteßt. Seineg ber
eingereichten projette befriebigte inbeffen nach aßen
Sichtungen, fp* ^affaben erhielten fßteife bie Sto=
jette bon Srac|er unb 5Bibmer, foroie Seguin in Sern,
für bie Ortmbrifjibeen bie S'äne 8ngolb Sern unb
3uber=Sern. ®er Sermaltunggrat hat nun bie fÇirma
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speziell zum Studium dieser Einrichtung zur Station
Eismeer hinaufgereist und bald dürste das Vorgehen der
Jungsraubahn an manchen Orten Nachahmung finden.

llerbanawezen.
Schweiz. Betriebsleiter-Verband der Ton-, Zement-,

Kalk- und Gipsiudustrie. Sonntag, den 17. Februar
hielt dieser Verband seine zweite Generalversammlung
ab im Saale des Hotel Terminus in Aarau. Es waren
über 50 Teilnehmer aus allen Gegenden der Schweiz
erschienen; die Verhandlungen begannen präzis halb
11 Uhr vormittags. Den Vorsitz führte Herr Direktor
Knell von Langenthal. Nach einer warmen Ansprache
wurden die vielen Traktanden bis kurz vor 12'/- Uhr
erledigt. Mit Akklamation wurde bei den Wahlen ein-
stimmig der bisherige Vorstand wieder bestätigt. Er
setzt sich zusammen wie folgt: Präsident Hr. Direktor
Knell in Langenthal; Vizepräsident Hr. Zieglermeister
Schenkel in Sirnach; Sekretär Hr. A. Müller in Nebi-
kon; Kassier Hr. Direktor Baur in Wettswil; Beisitzer
HH. Emil Sevestre, Kalksabrikant in Zürich; Hans
Schieß, Ziegeleibesitzer in Büren (Bern); R. Moser,
Direktor in Unterseen. Rechnungsrevisoren Hr. I. Zäch,
Ziegeleibesitzer in Oberrieth und Hr. Jak. Frey, Ziegler-
meister in Horw.

Um halb 1 Uhr wurde das vorzügliche Diner, das
dem Hotelier Herrn Gerber alle Ehre machte, einge-
nommen. Punkt 2'/ll Uhr begannen die Vorträge, zu-
erst derjenige von Hrn. Direktor Ganz in Lausen über
das „Glasieren von gewöhnlichen Tonwaren", nachher
derjenige von Hrn. Ingenieur Hüttinger in Basel über
„Das Ziegeln in Indien." Beide Vorträge waren

äußerst interessant und gediegen und fanden großen
Beifall, der beste Beweis, daß die große Arbeit der
Herren Referenten allseitig gewürdigt wurde. Leider
konnte der dritte Vortrag wegen vorgerückter Zeit nicht
mehr gehalten werden, und es wurde die noch zur Ver-
fügnng stehende Zeit zur Besichtigung der ausgedehnten
Maschinenfabrik von Oehler <à Cie. benutzt. Die Firma
ließ es sich nicht nehmen, den Herren noch einen Ab
schiedstrunk zu spenden.

Der schweiz. Betriebsleiter-Verband kann auf einen
interessanten und lehrreichen Arbeitstag zurückblicken,
und mit diesem Bewußtsein verließen auch die Mit
glieder desselben das gastliche, schöne Aarau. Noch bei-
zulügcn ist, daß der Verband gegenivärtig gegen 90
Mitglieder zählt und ihm stetig neue Mitglieder bei

treten, und zwar aus allen vier Branchen für Fabri-
katiou von Baumaterialien, also der Ton-, Zement-,
Kalk- und Gipsindustrie. (Nat. Ztg.)

Wgemelim Saumîen.
Die Neubauten der Universität Zürich. Der Zürcher

Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine umfang-
reiche Vorlage betreffend die Errichtung neuer Hoch-
schulgebäude. Das neue Universitätsgebäude beansprucht
eine Baufläche von 8354 und einen Kubikinhalt von
78,000 m"; das zoologische Institut 1700 bezw.
32.300 m" und das hygienische Institut 850 m- bezw.
15,300 m". Die Neubauten erfordern einen Kosten-
aufwand von Fr. 6,030,000 und zwar für Bodenerwerb
Fr. 1,370,000, für die Bauten Fr. 4,160,000 und für
innere Einrichtungen Fr. 500,000. Das Universitäts-
gebäude ist auf Fr. 3,950,000, das zoologische Institut
auf Fr. 1,420,000 und das hygienische Institut auf
Fr. 660,000 veranschlagt. Der Kanton Zürich hat
2,511,000 aufzubringen; ferner werden Fr 2,238,863
verwendet, welche der Bund gemäß dem Aussonderungs-
vertrag dem Kanton Zürich zu bezahlen hat. Die Stadt
Zürich leistet einen einmaligen Beitrag von Fr. 1,250,000.
Die Leistungen des Kantons werden netto etwa zwei
Millionen Franken betragen, da das Legat Barth von
Fr. 400,000 verwendet werden soll. Die Vermehrung
der jährlichen Betriebskosten beträgt Fr. 47,200, wovon
die Stadt Fr. 20,000 übernimmt, so daß die wirkliche
Mehrausgabe für den Schulbetrieb das Staatsbudget
nicht übermäßig belastet.

Berner Oberland. Das Grand Hotel „Viktoria"
in Jnterlaken erstellt auf kommende Saison eine Auto
garage die Raum für 20 Automobile haben wird. Der
Bau dürfte ca. Fr. 90,000 kosten.

Die Banpläne für den projektierten Kreisspital in
Muri (Aargan) wurde vom sanitarischen Standpunkte
aus vom Regierungsrate genehmigt; sie gehen nunmehr
noch zur Prüfung an die Baudirektion.

Für das neue Bankgcbände in Langnau, das an
den Platz des alten Huberhauses zu stehen kommt, hat
der Verwaltungsrat seinerzeit unter den dernischen
Architekten einen Wettbewerb eröffnet zur Erlangung
von Planentwürfen. Dem Preisgericht, bestehend aus
den Herren Architekten Adolf Brunner in Lausanne,
K. Jndermühle und E. Baumgart in Bern, sowie dem
Präsidenten des Verwaltungsrates, Herrn Arn. Sänger
und dem Verwalter Haas, wurden für die besten Är-
beiten 1500 Fr. zur Verfügung gestellt. Keines der
eingereichten Projekte befriedigte indessen nach allen
Richtungen. Für die Fassaden erhielten Preise die Pro-
jekte von Bracher und Widmer, sowie Begum in Bern,
für die Grundrißideen die Pläne Jug old-Bern und
Zuber-Bern. Der Verwaltungsrat hat nun die Firma
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